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Auf gehts zum Volksfest!

ERGOLDSBACHER VOLKSFEST

dass wir uns mit dieser Geschichte beschäftigen und Worte 
dafür fi nden, welche Wunden und psychologischen Folgen sie 
in unserer Gesellschaft hinterlassen haben.“

Mit ihrer fesselnden Erzählweise, durch die sie selbst hoch-
emotionale und dramatische Passagen immer mit einer humor-
vollen Pointe verknüpfen kann, kam sie beim Publikum sehr gut 
an. Eva Froschhammer kaufte sich gleich nach der Lesung ein 
Exemplar. Sie schwärmt: „I fands sehr interessant, vor allem 
die Autorin es gschaff t hat, so a schweres Thema mit am ge-
wissen Humor rüber zu bringen.“

Im April veranstaltete Ingrid Kindsmüller gemeinsam mit 
Heinz und Beate Summer in der Musikschule Ergoldsbach 
eine Lesung. Als Gast lud sie die Autorin Caro Matzko ein, 
die ihr Buch „Alte Wut“ vorstellte. Darin geht es um ihre 
Reise in die Heimat ihres Vaters, eines Heimatvertriebenen 
aus Schlesien. Die GoldbachGschichten waren vor Ort 
und konnten nicht nur der Autorin einige Fragen stellen, 
sondern auch die Meinungen der Besucherinnen und 
Besucher einfangen. 

Einige Zuschauer trugen 
schon auf dem Weg zur 
Lesung ein Exemplar 
des Buchs mit sich. So 
auch Reinhard Böhm, 
der sich gespannt 
zeigt: „Ich bin heute 
hergekommen, weil ich 
selbst eine ähnliche 
Fami l iengesch ich te 
habe und gespannt bin, 
wie die Frau Matzko 
das darstellt. Ich denke, 
dass es wesentlich zum 

gesellschaftlichen Frieden beitragen kann, wenn wir uns mehr 
mit unserer Vergangenheit auseinandersetzen.“
Doch bevor es mit der Lesung losging, spielte Heinz Summer 
erst ein Stück auf dem Klavier vor, das er eigens für die 
Veranstaltung vorbereitet hat. Das kam nicht nur beim Publikum 
gut an, der Autorin Caro Matzko kamen sogar die Tränen. 
Zumal die Geschichte ihres Buches auch ziemlich emotional 
ist. 

Caro Matzko und ihr Buch „Alte Wut“
Caro Matzko wurde 1979 in Ulm geboren. Heute lebt und arbeitet 
sie in München, wo sie durch Programme beim Bayerischen 
Rundfunk bekannt wurde. Zehn Jahre lang kommentierte sie 
zudem die Sendung Ringlstetter. In ihrem Buch „Alte Wut“ reist 
sie nach Polen, in die Heimat ihres Vaters, der mittlerweile 
91 Jahre alt ist. Sie erzählt: „Die Idee für die Reise hatte ich 
schon sehr lange, aber es hat eine Zeit gedauert, bis ich mich 
getraut habe, weil es doch sehr emotional ist. Ich glaube, das 
ist jetzt die Aufgabe unserer Generation, die wir ja eine größere 
Sensibilität haben für Psychologie, für mentale Gesundheit, 
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Für einen Blick auf  
unsere Homepage

Für Ihre Bestellung 
oder Vorreservierung 

online bei uns

ALTE
WUT

Lesung von Caro Matzko in der 
Musikschule Ergoldsbach am 18. April

V.l.n.r.: Heinz Summer, Caro Matzko, 
Ingrid Kindsmüller, Beate Summer

Das Publikum ist begeistert.

Musikalisch wurde die 
Veranstaltung von Heinz und 
Beate Summer untermalt.

Die Autorin Caro Matzko zu Tränen 
gerührt.

Die GoldbachGschichten bedanken sich für die 
Einladung und wünschen allen Ergoldsbachern viel 

Freude bei den nächsten Lesungen. 
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Alle regionalen Stellenangebote 
der letzten Ausgaben 

auf verlag-beutlhauser.de

StellenangeboteStellenangebote

Ausbildungs- und Stellenangebote für die 
nächste Ausgabe bis zum 13. Juni an 

info@verlag-beutlhauser.de
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BERATER/IN (m/w/d) GESUCHT!
Quereinsteiger willkommen,
Vollzeit oder Teilzeit möglich

  

    

• Geschälten weißen Spargel ca. 
5 Minuten dampfgaren oder vorkochen

• Grünen Spargel kann man roh verwen-
den, nur am unteren Ende schälen

• den getoasteten Toast mit Soße 
Hollandaise bestreichen 

• Spargelstangen halbieren, in Schinken 
einschlagen und auf den Toast legen  

• je eine Scheibe Ananas und je einen 
Schmelzkäse darüberlegen und mit 
Paprikapulver bestreuen

• bei 180° Heißluft ca. 10–15 Minuten im 
Backofen bräunen – fertig

für 12 Stück:
12 Stangen dünnen  
 Spargel weiß
12 Stangen dünnen  
  Spargel grün
12 Scheiben Toastbrot  
  getoastet
12 Scheiben 
  Schmelzkäse 
12 Scheiben Ananas, 
     gut abgetropft
12 Scheiben Schinken
12 TL Soße Hollandaise
etwas Paprikapulver

Spargel Hawaii
von Marina Blümel vom Spargelhof Blümel aus Sandharlanden 

Marina Blümel wünscht gutes 
Gelingen und guten Appetit

Aufschwung – Wirtschafts wunder
Nach der Währungsreform ging es langsam, aber spür-
bar wieder aufwärts. Vieles war noch knapp, doch Schritt 
für Schritt kehrte Zuversicht ein. Auch in der Landwirt-
schaft hielt die Tech nik Einzug und erleichterte die harte 
Arbeit auf den Höfen. Gleichzeitig fl orierte die Bauwirt-
schaft. Überall wurde gebaut, repariert und erweitert. 
Meine Eltern errichteten eine neue Scheune und einen 
Schweinestall – ein sichtbares Zeichen dafür, dass es 
wieder voranging.
Mit den ersten Schleppern begann eine neue Zeit. Die schwe-
ren Arbeiten, die zuvor mit Pferden und viel Muskelkraft be-
wältigt werden mussten, wurden nun nach und nach mecha-
nisiert. Mein Vater kaufte einen 17-PS Fahr, auf den er sehr 
stolz war. Mein Onkel, der Ammerbauer, sogar einen 30-PS 
starken MAN mit Allradantrieb.
In den ersten Jahren waren die meisten Männer noch mit 
dem Motorrad unterwegs. Die Frauen saßen auf dem Sozius 

und die Kinder – so auch wir – durften vorne 
auf dem Tank sitzen, gut festgehalten und un-
ter den wachsamen Augen des Vaters. 
Mitte der 1950er-Jahre machten mein Vater 
und auch mein Onkel den Autoführerschein 
und kauften sich einen Opel. Ein eigenes Auto 
zu besitzen war etwas ganz Besonderes und 
wurde im Dorf durchaus bewundert. Wer kei-
nen Führerschein mehr machen wollte oder 
konnte, griff  auf kleinere Fahrzeuge zurück: 
ein Goggomobil oder eine Isetta. Diese durf-
te man noch mit dem alten Führerschein der 
Klasse 4 fahren. Sie waren sparsam, praktisch 

– und für viele der erste Schritt in die motorisierte Freiheit.
Auch bei der Jugend hielt die Motorisierung Einzug. Zuerst 
fuhren wir Mofa – ich natürlich auch –, später folgten Mo-
peds und Motorräder. Für uns junge Leute bedeutete das ein 
großes Stück Unabhängigkeit. Das höchste der Gefühle war 
eine 500er BMW, ein Traum für viele Burschen im Dorf.
Ein älterer Schulkamerad, der bereits in Regensburg arbei-
tete, brachte eines Tages etwas ganz Besonderes mit: einen 
Messerschmitt-Kabinenroller, im Volksmund „Schneewitt-
chensarg“ genannt. Dieses ungewöhnliche Fahrzeug zog 
sofort alle Blicke auf sich. Voller Stolz präsentierte er sein 
Fahrzeug und drehte mit uns Mädchen eine Runde durchs 
Dorf. Für uns war das ein kleines Abenteuer und ein Hauch 
von großer, weiter Welt.
So verging die Zeit – geprägt von harter Arbeit, aber auch von 
Aufbruch und neuen Möglichkeiten. Und irgendwann kam 
auch für mich der Moment, an dem ich selbst ein Fahrzeug 
lenken durfte – ein Augenblick, den ich nie vergessen werde.

©
Fo

to
fa

br
ik

a/
D

ep
os

itp
ho

to
s.

co
m

BAYERISCHER MÄRCHENKÖNIG  – 
140. TODESTAG VON 
KÖNIG LUDWIG II.
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info@verlag-beutlhauser.de
0 94 51  94 10 05 

Wir suchen

MEDIENBERATER 
Gern auch Quereinsteiger  

oder Eltern in Familienzeit 

Beutlhauser
Verlag

Vorteile:
• freie Zeiteinteilung 
• unabhängiges Arbeiten 
• Arbeit von zu Hause aus 
• gute Verdienstmöglichkeiten 

Unser Team freut sich und beißt nur selten! 

Dann bist du  
bei uns richtig. 

Du wirkst sympathisch  
und bist gern  
unter Menschen? 

Du telefonierst gern?

Du kannst mit einem  
„Nein“ umgehen?  

Du bist von unserem  
Magazin überzeugt? 

Ludwig II. wurde 1845 auf Schloss 
Nym phenburg in München geboren 
und wurde 1864 mit nur 18 Jahren 
zum Bayerischen König. 
Nach der Gründung des Deutschen 
Reichs 1871 verlor Bayern seine 
Souveränität und König Ludwig II. 
musste somit auch einen Teil seiner 
Macht einbüßen. Dem Beitritt zum 
Deutschen Reich stimmte er aber 
selbst zu, wohl weil Bismarck ihm Geld für seine Bau-
projekte versprach.  
Seine Großbaustellen verschlangen Un summen, die Schul-
den häuften sich an und einzelne Bauunternehmer droh ten 
schließlich mit Zivilklage. Um König Ludwig aus dieser pre-
kären Lage zu retten, bekam die Wittelsbacher Familie ein 
Darlehen vom bayerischen Staat und von Bismarck. 
Doch damit beglich er nicht etwa die Schulden, sondern 
kaufte die Burgruine Falkenstein und begann die Planung 
neuer Großprojekte. 

Gutachten eines „Irrenarzts“
Um Ludwig II. entmündigen zu können, beauftragte man 
den Münchner Professor für Psychiatrie damit, ein Gutach-
ten über die geistige Gesundheit des Königs zu verfassen. 
Dieses kam zu folgendem Fazit: „Seine Majestät ist in sehr 
weit vorgeschrittenem Grade seelengestört und zwar leiden 
Allerhöchstdieselben an [...] Paranoia.“ Man brachte Ludwig 
II. in einer verriegelten Kutsche nach Schloss Berg, wo er 
interniert wurde. Dort waren bereits Vorkehrungen getroff en 
worden, um einen Suizid zu verhindern, denn Ludwig ver-
langte mehrfach nach Gift. Am 13. Juni 1886 brach Ludwig 
mit seinem Arzt zu einem Spaziergang auf. Um 23 Uhr fand 
man ihre Leichen im Starnberger See. Trotz intensiver For-
schung konnten die Geschehnisse nicht endgültig geklärt 
werden. Wurden die beiden ermordet? Oder hat Ludwig erst 
seinen Leibarzt getötet und danach Suizid begangen? Wo-
möglich werden diese Fragen für immer Geheimnisse der 
Geschichte bleiben.  

Der zwanzigjährige 
König Ludwig II. mit 
dem Krönungsmantel, 
1865.
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Gewinnspiel

LÖSUNGSWORT
bis zum 13. Juni mit 
Adresse und Betreff  

„GoldbachGschichten“

per Postkarte an:
Verlag Beutlhauser

Antoniusweg 27
84069 Schierling

oder per E-Mail an:
gewinn@verlag-beutlhauser.de
oder über unsere Homepage
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 1. Barrierefrei bauen – „Mehr als ein …..“

 2. Name des Toasts                                                                      Spargel

 3. Geldgeber von Ludwig II.

 4. Diese Band spielt auf dem Ergoldsbacher Volksfest

 5. Beifahrer sowie der Beifahrersitz auf einem Motorrad

 6. Zutat im Rezept

 7. Hierdurch wurde eine Vorlesung musikalisch begleitet

AUFLÖSUNG GEWINNSPIEL
Der Gewinner des Gschichten-Gutscheins:

MARCUS HIRSCHBERGER 
aus NEUFAHRN I.NB.

Herzlichen Glückwunsch! 
Bitte melden Sie sich bei der Redaktion, 09451 941005

Lösungswort: König Ludwig II.
(* 25.8.1845 – † 13.6.1886)

war König von Bayern. Nach seiner Entmündigung am 
9.6.1886 übernahm sein Onkel Luitpold als Prinzregent die 

Regierungsgeschäfte im Königreich Bayern.

IMPRESSUM: 
Verlag Beutlhauser
Antoniusweg 27, 84069 Schierling,www.verlag-beutlhauser.de
Anzeigenannahme: 
Tel.: 09451 941005,info@verlag-beutlhauser.de
Aufl age: 7.000 Stück
Druck: Schmidl Druck + Medien GmbH
Redaktionsschluss: 13. Juni
Die nächste Ausgabe erscheint am 30. Juni

Veranstaltungen / Termine 

MIT ODER OHNE PIZZABÄCKER

CATERING AUF DREI RÄDERN

.

soEinDing.de! SUDOKU - Oktober 2017 (http://sudoku.soeinding.de)
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die „GoldbachGschichten“ werden an alle Haushalte in 
Ergoldsbach, Bayerbach und Neufahrn verteilt. 
Sollten Sie unser Magazin einmal nicht in 
Ihrem Briefkasten vorfi nden, benachrichtigen 
Sie uns bitte. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

  

B U S F A H R T E N
04.07.26      Weiherspiele in Markt Schwaben 50,- €
 Freilichttheater „Brezen-Madame“, Fahrt + Eintritt  

26.09.26 Musical „Rudolf“  115,- €
 im Festspielhaus Neuschwanstein, Fahrt + Kat. 2  
  Fahrt + Kat. 1: 125,- €          

27.09.26 + Kürbiswelten Schloss Kaltenberg 42,- €
24.10.26   Fahrt + Eintritt 

13.11.26 Beatrice Egli im BMW Park München 139,- €
 Fahrt + Eintritt Kat. 1, Tribüne Mitte, Reihe 5-8

14.11.26 Romeo & Julia – Liebe ist alles  ab 117,- €
 im Deutschen Theater München, 
 Abf. 12:00 Uhr, Vorst. 15:00 Uhr
 Fahrt + Kat. 1: 125,- €

29.11.26  Salzburger Adventssingen ab 109,- €
  im Salzburger Festspielhaus
  Vorstellung 14:00 Uhr, Fahrt + Kat. 3
  Fahrt + Kat. 2: 119,- €
 Weitere Termine: 05.12., 08.12., 12.12., 13.12.26 
 Anmeldung bis 20.06.26
05.12.26  Salzburger HirtenAdvent  95,- €
 in der Großen Universitätsaula, Vorstellung 15:00 Uhr
 Fahrt + Kat. 1, Weitere Termine: 12.12. + 13.12.26
06.01.27+  Holiday on Ice in München  ab 105,- €
09.01.27+ Nachmittagsvorstellung 16:00 Uhr

15.01.27 André Rieu  142,- €
in der Olympiahalle München, Fahrt + Kat. 2

14.03.27 Hello! Again?  107,- €
 im Deutschen Theater München, Fahrt + Kat. 2 
 Fahrt + Kat. 1: 115,- €

10.04.27 Roland Kaiser  28,- €
in der Olympiahalle München, nur Busfahrt  

 Karten bitte im Internet bestellen
11.04.27 Mamma Mia  118,- €
 im Deutschen Theater München, Fahrt + Kat. 2
 Fahrt + Kat. 1: 133,- €                 

Abfahrtsort: Pfeffenhausen – Rottenburg – Landshut 
 weitere auf Anfrage möglich
Anmeldung: 08782 8188

Reisebüro

Kennen auch Sie einen „fast vergessenen Begriff“?
Schreiben Sie an christine.biener@verlag-beutlhauser.de

Leftutti ist ein bayerischer Begriff  für einen Diener, Knecht bzw. 
Hand langer.
Anmerkung der Redaktion: Der Ausdruck ist vermutlich auf italieni-
sche Gastarbeiter zurückzuführen, die sich mit dem Satz „Lavoro 
tutti“ – „Ich übernehme jede Arbeit“ bewarben. Heute wird der Begriff  
eher für jemanden benutzt, der wegen seiner Gutmütigkeit ausge-
nutzt wird. 

Fast vergessene Begriff e
Was ist ein „Leftutti“? 

 Veganes Gummibärchen

 Diener/Handlanger

Linksverkehr  

Fehleranhäufung 

Claudia Mooser erklärt: 

In der Mai-Ausgabe hatte sich das 
Fehlerteufelchen eingeschlichen.

Die richtigen Lebensdaten von Sigmund Freud
sind: * 6. Mai 1856  † 23. September 1939.SOR�Y

Bayerbach b. Ergoldsbach
19. - 21.Juni 
Gartenzauber Schloss Peuerbach

Bayerbach b. Ergoldsbach

Freitag:    14 –19 Uhr
Samstag:  13 –19 Uhr
Sonntag:  13 –18 Uhr

DEIN PERFEKTER
SOMMERLOOK

Entdecke 

die Kleider-

Trends 2026

bei  Moden 

Schweiss!

Warum woanders mehr bezahlen?
kostenlose Vergleiche · über 80 Gesellschaften

unabhängige Beratung 

Mit der Betreuung Ihrer 
Versicherungsverträge unzufrieden?

Wir kümmern uns!



BUCHTIPP
WIE MAN KNURRBÄREN BESIEGT 
UND KEKSRÄUBER FÄNGT
von Madlen Ottenschläger & Mareikje Vogler

Hanna erlebt mit ihrem Papa vier lus-
tige und spannende Abenteuer. Egal 
welche Geschichte – immer ist sie toll 
erzählt. Immer hat Hanna eine Idee, die 
sie motiviert. Auch wenn sie manchmal 
feststellen muss, dass die Idee in der 
Umsetzung dann doch nicht so gut ist. 
Papa ist immer dabei und versucht zu 
lenken, wobei er Hanna freien Raum 
lässt und doch so manche Grenze 

setzt. Die beiden sind ein super Team, dem sich oft Benja – 
Hannas bester Freund – anschließt. Die Gefühle, die Hanna 
bei all ihren Abenteuern hat, sind herrlich beschrieben: „die 
Bauchigel ziehen die Stacheln ein“, „ihr Bauch wird wieder 
hannawarm“. Oftmals wird zudem der Leser in die Geschich-
te einbezogen „Das glaubst du nicht? Na, dann guck mal 
schnell auf die nächste Seite“. Die Illustrationen sind sehr 
liebevoll und detailreich gestaltet. Eine klare Empfehlung.

von der GEMEINDEBÜCHEREI ERGOLDSBACH Vorgestellt von Ernestine Steger

Schluss mit Großstadt, ab aufs Land! Sa-
scha und Anna kaufen ein Haus und ziehen 
mit Teenietochter Marie in die Dorfi dylle. 
Das passt prima zu Saschas neuer Stelle 
als Nachhaltigkeitsbeauftragter und dazu, 
dass Anna für ihren berufl ichen Neustart 
Freiraum braucht. Marie, als engagierte 
Umweltaktivistin, liebt die Natur sowieso, 

nur die Spinnen nicht. Doch das Landleben wird schwieri-
ger als gedacht. Es gibt manipulative Rasenmäherverkäufer 
und argwöhnische Nachbarinnen, und da ist dieser Maul-
wurf, der bald den ganzen Garten umpfl ügt. Ordnungsfreak 
Sascha sagt ihm den Kampf an. Doch bald muss sich die 
Familie fragen, wer hier eigentlich in wessen Territorium ein-
gedrungen ist. Und was der Tote nebenan damit zu tun hat.
Was für eine hintersinnige Geschichte, über einen kleinen 
Maulwurf, der es schaff t, das vollkommen durchorganisierte 
Leben eines Familienvaters innerhalb weniger Tage völlig 
entgleiten zu lassen. Leichte Lektüre mit Tiefgang und viel 
Humor!

nur die Spinnen nicht. Doch das Landleben wird schwieri-

DER MAULWURF
von Mark Spörrle

 Feierliche Einweihung des historischen Marienbrunnens
& Brunnenfest in Mallersdorf am 27. Juni 2026

Mit der feierlichen Einweihung des neu gestalteten Marien-
brunnens am Samstag, 27. Juni 2026, erreicht die umfassen-
de Neugestaltung der Hofmark in Mallersdorf einen weiteren 
bedeutenden Höhepunkt. Im Rahmen des Brunnenfestes, das 
von den örtlichen Vereinen Eisweiherstammtisch Mallersdorf, 
Kreisfi schereiverein Mallersdorf, Feuerwehrverein Mallersdorf 
und TV Mallersdorf organisiert wird, sind Ehrengäste ebenso 
wie die Bevölkerung herzlich eingeladen, gemeinsam diesen 
besonderen Anlass zu feiern.
Der offi  zielle Festakt mit Segnung des Marienbrunnens 
fi ndet von 14.30 bis 15.30 Uhr statt. Die Besucher erwar-
tet dabei eine würdige Feier mit kirchlicher Segnung, musi-
kalischer Umrahmung und einem Rückblick auf die bewegte 
Geschichte des traditionsreichen Wahrzeichens.
Als im November vergangenen Jahres eine Zeitkapsel im Fun-
dament des Brunnens eingelegt wurde, sprachen die Beteilig-
ten von einem „historischen Moment“. Bürgermeister Christian 
Dobmeier betonte damals, dass es gelte, kommenden Gene-
rationen ein geschichtliches Zeugnis über die Neugestaltung 
der Hofmark zu hin-
terlassen.
Der Brunnen selbst 
blickt auf eine lange 
Geschichte zurück. 
Errichtet wurde er 
im Jahr 1904 zur 
Erinnerung an die 
Fertigstellung der 
gemeinsamen Was-
serleitung von Ge-
meinde und Kloster. 
Über Jahrzehnte stand der Brunnen mitten im Ortszentrum 
und war zunehmend vom Verkehr umgeben. Durch die starke 

Belastung hatte das Bauwerk erhebliche Korro-
sionsschäden erlitten und musste umfassend 
saniert werden. Nun erfüllt der Marienbrunnen 
wieder seinen ursprünglichen Zweck: ein histo-
risches Wahrzeichen zum Bestaunen, Verwei-
len und Erleben. Auch ein Trinkbrunnen, der 
ganzjährig frisches Leitungswasser von bester 
Qualität bereitstellt, wurde installiert. Ebenso 
laden Sitzdecks zum Verweilen ein und für die 
E-Bike-Nutzer befi ndet sich eine Ladesäule unmittelbar neben 
den Fahrradanlehnbügeln.
Das Brunnenfest startet um 15.30 Uhr. Die Hofmark wird an 
diesem Tag zu einem Festplatz umfunktioniert.
Rund um den Ma-
rienbrunnen wer-
den drei schatten-
spendende Zelte 
mit Sitzgelegenheit 
aufgebaut. Für die 
jungen Besucher 
gibt es ein Angel-
spiel, eine große 
Spielwiese mit Bällebad und Riesenlegosteinen und eine Tor-
wand. Bei der Feuerwehr kann man sich im Stapeln von Ge-
tränkekisten versuchen, das Feuerlöschen mit dem Schlauch 
üben oder in der Hüpfburg austoben. 
Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt.
Ab 18:30 Uhr wird die Band „Lisa´s Finest“ Livemusik zum 
Besten geben. Die fünfköpfi ge Band um Lisa Ziegler hat ein 
Programm für Alt und Jung vorbereitet und wird musikalisch für 
gute Laune sorgen.

Die Marktgemeinde und die Organisatoren des 
Brunnenfests freuen sich auf zahlreiche Besucher.


